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Portfolio für die Schulpraktischen Studien (Einzelleistung)        
Studentinnen und Studenten …

1. gestalten ein Deckblatt zum Portfolio mit Angaben zur Person (Name, Matrikelnummer, E-Mail-Adresse, Semesterzahl), zum Seminar (Titel, Nummer im Vorlesungsverzeichnis), der gewählten Bildungseinrichtung und dem Titel des Workshops. 
2. geben den Namen des Tandempartners an.
3. achten im gesamten Layout auf professionelle Ästhetik und beschränken den Umfang des Portfolios auf maximal 12 Seiten (ohne Materialien des Lehrprojekts).
4. heften die Bestätigung zur Hospitation und zum Beratungstermin, den Beobachtungsbogen des Dozenten am außerschulischen Lernort sowie eine Eigenständigkeitserklärung ab.
5. gliedern das Portfolio in folgende Kapitel:
Dokumentation

· charakterisieren den außerschulischen Lernort (Naturkundliches Museum, Science Lab, Naturzentrum,…) seitens des Bildungsprofils, seiner Entstehungsgeschichte, Lage, didaktischen Möglichkeiten, Ziele und Leitidee.
· formulieren die Kompetenzerwartungen an sich selbst.
· erstellen ein tabellarisches Glossar zu den Fachbegriffen: Naturwissenschaftliche Grundbildung „Scientific Literacy“, Kompetenz, Basiskonzept und Kontext.
Repräsentation
· stellen die Theorie der Didaktischen Rekonstruktion dar.
· nennen das Thema des Lehrprojekts und führen eine fachliche Klärung fachwissenschaftlich  

             fehlerfrei auf dem aktuellen Stand der Forschung und mit Blick auf die Adressaten aus.
· erläutern die Lernerperspektive der Adressaten mit Blick auf die Kompetenzerwartungen im Lehrplan sowie benennen und kategorisieren entsprechende didaktische Reduktionen zum fachlichen Thema.
· erstellen einen phasierten Verlaufsplan des Lehrprojekts in Tabellenform (BiK-Tabelle).
· begründen den Methodenschwerpunkt des Lehrprojekts.
· beschreiben den Erkenntnisgewinn der Teilnehmer des Lehrprojekts und begründen seine Relevanz.
· reflektieren die eigene Lehrerfahrung Kriterien geleitet unter Berücksichtigung des Schüler- und Dozenten-Feedbacks.
Reflexion
· reflektieren die eigene Lehrerfahrung sowie persönliche Entwicklungspotenziale für die nächsten Ausbildungsabschnitte. 
· Ziehen Schlüsse aus dem  Feedback der SuS und der Rückmeldung des Dozenten am außerschulischen Lernort.                                                                                                           
